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Kritiſche Lage in Jtalien
Was geht in Jtalien vor

WMaſſenverhaftungen
e B Amſterdam 29 Januar Nach Meldungen engli

ſcher Blätter aus Rom wird die Unterſuchung über die Ur
ſache der Exploſtonskataſtrophen auf den beiden Schlacht
ſchiffen Venedetto Brien und Lionardo da Vinci mit
größter Energie fortgeſetzt Bisher ſind 40 Perſonen ver
haftet worden die in die Angelegenheit verwickelt ſein ſollen

Miniſterielle Stimmungsmache
WTB Rom 28 Januar Miniſter Bianchi hielt eine

Rede über die Verbrauchsbeſchränkung Nach den üblichen
Ausfällen gegen die Feinde die die wiſſenſchaftlichen Ent
deckungen nur zur Beſchleunigung der Zerſtörung der Zivi
liſation benutzt haben erklärte der Miniſter ein Friede ſei
noch ſo lange nicht möglich als im deutſchen Volke
eine überſpannte Vorſtellung von ſeiner
Kraft und Zähigkeit im Vergleich zu den anderen
Völkern der Welt herrſche die nach der Meinung Deutſch
lands ſich ſeiner Herrſchaft unterwerfen müßten Da Jtalien
durch die Not wendigkeit der nationalen Ver
terdigung G gezwungen ſei den Krieg fortzuſetzen ver
langt der Miniſter ſtrengſte Disziplin im Lande
denn dies ſei die unumgänglich notwendige Bedingung zur
Erringung des Sieges Es ſei notwendig den Verbrauch
einzuſchränken und ein ſtrenges Leben zu führen Der Mi
niſter ſchloß mit dem Hinweis daß Ttalien in dieſem Kriege
aus völkiſche aliſchen und wirtſchaft
bei aller edlen Abſicht dem alten in Flammen gehültten
Europa den Frieden wiederzugeben ſich in den höchſten
Sphäten abſtrakter Sentimentalität bewege

Die Furcht vor Giolitti
e B Lugano 29 Januar Der Ausſchuß der ſozialiſti

ſchen Gruppe hielt geſtern in Mailand eine Sitzung ab um
die internationale Lage und die Friedensfrage zu beſprechen
Der Ausſchuß beſchloß eine Tagesordnung die im Namen der
ganzen Gruppe der Kammer unterbreitet werden wird Die
interventioniſtiſchen Blätter fahren fort ihre Beſorgnis we
gen der Anweſenheit Giolittis in Rom auszuſprechen Po
polo Jtalia hebt hervor daß Enrico Ferri mit Giolitti
eine mehr als einſtündige Unterredung hatte Ferri hofft
danach ein Mitglied des zukünftigen Kabinetts Giolitti zu
werden Aſſoziazion ſoriale das Organ des reformſozialiſti
ſchen Miniſters Biſſolati veröffentlicht einen Aufruf gegen
die Friedensintrigen der Giolittaner Klerikalen und offi
ziellen Sozialiſten Jtalien müſſe zuſammenſtehen gegen
die inneren Feinde um zu verhindern daß mit ihrer Hilfe
der äußere Feind ins Land komme und ihm das Schickſal
Belgiens bereite ſeine Häuſer niederbrenne ſeine Männer
und Frauen nach Deutſchland führe ſeine Kinder ver
ſtümmele und ſeine Töchter ſchände

Jtaliens Aufgebot
c B Karlsruhe 29 Januar Die Neue Zürcher Zei

kung meldet aus Genf Die italieniſche Regierung ruft die
Angehörigen der Jahresklaſſen 1874/75 welche der erſten
zweiten und dritten Kategorie angehören und bisher nicht
gusgemuſtert waren unter die Waffen Sie müſſen vor dem
22 Februar in ihren Depots eingetroffen ſein

Kommende Wirkungen des
ABoot Krieges

O B Haag 28 Januar Nach den Financial News
lind die Verſicherungsprämien für Handelsdampfer gegen
Kriegsgefahr obgleich die Bewaffnung der Handelsflotte
in wachſendem Maße durchgeführt wird im Steigen begrif
fen Der zunehmende Ernſt der UBoot Gefahr ſoll die Ver
ſicherungsgeſellſchaften veranlaßt haben die engliſche Ad
miralität zu erſuchen ihnen vertraul Angaben über die
Ergebniſſe der Bekämpfung der feindlichen Unterſeeboote zu
machen Die Admiralität ſoll ſich aber hartnäckig geweigert
haben irgendwelche Mitteilungen zu machen Mitte Januar
befürchtete man in engliſchen Schiffahrtskreiſen daß der Mo
nat Januar einer der verluſtreichſten ſein würde Man
rechnete damals mit der Vernichtung einer halben Million
Tonnen Laderaum Das äußerſt ſchlechte Wetter auf der
See ſcheint in der letzten Zeit die Tätigkeit der UVBoote
etwas behindert zu haben Auch ſind infolgedeſſen weniger
Schiffe ausgefahren Dafür iſt aber die Beute der Möwe

inzugekommen Man glaubt daher daß das Janugarergeb
nis nicht allzuweikvonernerhalben Million

n nen entfernt bleiben wird Gegenwärtig ſind außer
dem Schiffe mit zuſammen 35 000 Tonnen Laderaum über

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 29 Januar Amtlich wird verlautbart

Oeſtücher Kriegsſchanplatz
Jm Meſtecanesci Abſchnitt verhielt ſich der Feind ge

ſtern ruhig Heute früh ſetzte er erneut zum Angriff ein
wurde aber unter ſchweren Verluſten abgeſchlagen

An der Zlota Lipa griffen geſtern vormittag die Ruſſen
das osmaniſche 15 Korps mit ſtarken Kräften an
tapferen türkiſchen Truppen warfen den Feind in erbitterten
Kämpfen zurück und ſtießen in der Verfolgung bis zu den
zweiten Linien der ruſſiſchen Stellung nach Sie brachten
zahlreiche Gefangene ein Sonſt nichts von Belang

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Abſchnitt öſtlich des DoberdoSees brachte eine Ab

teilung des Jnfanterie Regiments Nr 91 von einer gelun
genen nächtlichen Unternehmung 31 Gefangene Jtaliener
zurück Die Artillerietätigkeit war im allgemeinen mäßig
nur zwiſchen Garda See und Etſch Tal richtete der Feind
zeitweiſe ein lebhafteres Feuer gegen unſere Ortſchaften

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Letzte Depeſchen
Die Kämpfe am Weſtufer

der Maas
TB Berlin 29 Januar Amtlich Ueber den Ver

lauf der Kämpfe am 28 Januar auf dem Weſtufer der Maas
meldet der General der Jnfanterie v François 8 Uhr vor
mittags ſetzten die Franzoſen zum Angriff auf unſere neuen
Linien auf Höhe 304 ohne Artillerievorbereitung an Jn
unſerem gut zu beobachtenden Feuer kam der Gegner nur an
einzelnen Stellen aus den Gräben und wurde abgewieſen
12 Uhr mittags begann ſtarkes feindliches Feuer das ſich um
2 Uhr nachmittags zum Trommelfeuer ſteigerte 3 Uhr
15 Minuten nachmittags brach feindliche Jnfanterie auf der
ganzen neuen Front zum zweiten Angriff vor wurde aber
durch Jnfanterie Handgranaten und Sperrfeuer zurück
geworfen Ein dritter Angriff um 3 Uhr 40 Minuten nach
mittags kam in unſerem wirkſamen Vernichtungsfener nur
ſtellenweiſe aus den Gräben Darauf ſetzte wieder ſtarkes
Artilleriefeuer auf unſere vorderſten Gräben ein 4 Uhr
nachmittags erfolgte der vierte Angriff der vom Jnfanterie
regiment Nr 13 und Reſerve Jnſanterie Regiment Nr 109
im Handgemenge abgeſchlagen wurde Jnfanterie Regiment
Nr 15 ſtürmte dem Gegner aus den eigenen Gräben entgegen
und trieb ihn zurück Alle Stellungen ſind reſtlos gehalten
Der Gegner hat ſehr ſchwere blutige Verluſte erlitten
während die eigenen gering ſind Die Stimmung der
Truppen iſt ſiegesfroh und ausgezeichnet

Ein deutſches UBoot geſunken
Die Beſatzung mit Ausnahme eines Offiziers gerettet

T V Chriſtianta 29 Januar Die Zeitung Tidn
ſtegn erfährt aus Hammerfſtedt Ein norwegiſches Friſcherboot
das von Hammerſtedt nach der Sörinſel unterwegs iſt hat 39
Mann von der Beſatzung eines deutſchen Vootes das in der
Nähe der Sörinſel geſunken iſt an Bord Das Boot ha e
in nicht weiter Entfernung von der norwegiſchen Küſte einen
Kampf mit einem ensliſchen 545ilfskreuzer zu be
ſtehen wobei es ſtark beſchädigt wurde Es verſuchte an Land
zu gelangen ſank jedoch bevor das Fiſcherboot zu Hilfe kommen
konnte Während der Bergungsagrbeiten ertrank einer der Offi
ziere des Bootes Da die UBootsheſatzung von einem neu
tralen Schiffe nach einem neutralen Hafen gebracht wird ſo
dürfte die Mannſchaft in Uebereinſtimmung mit früheren Ab
machungen in ähnlichen Fällen freigelaſſen werden

Wie W hierzu an zuſtändiger Stelle erfährt hatte
das UBoot am 27 Januar in der Nähe von Hammerfeſt ein
Gefecht mit einem engliſchen Hilfskreuzer Die Beſatzung
des UBootes iſt bis auf den Jngenieur Hermann gerettet
worden

Letzte Depflchen ſiehe auch Seite 4

Die l

fällig Ferner liegen in England zuverläſſige Angaben vor
wonach die Möwe II

noch zwei weitere Kaperſchiffe qusgerüſtet hat
Bekanntlich erklärte der Daily Chronicle vor einiger

Zeit daß England im Jahre 1913 ſeine Rekordziffer im Bau
von Handelsſchiffen erreicht habe nämlich 1 200 487 Tonnen
während trotz aller Maßnahmen zur Förderung der Tätig
keit in den Werften der Neubau im Jahre 1916 nur
582 305 Tonnen ergeben habe Die Geſamtproduktion an
Handelsſchiffen in der ganzen Welt die in den letzten Jahren

durch die fabelhaften Frachtfätze ſtark angeregt wurde be
trug im Jahre 1916 1 955 127 Tonnen Man ſieht in England
immer mehr ein daß es ſo nicht weiter gehen kann Selöſt
ohne beſondere Verſchärfung des U Boot Krieges iſt auf
Grund der letzten Monatsergebniſſe mit

einem Verluſt von rund fünf Millionen Tonnen

für das Jahr 1917 zu rechnen Hierdurch würden von den
Verſicherungsprämien ganz zu ſchweigen die heutigen
Frächtſätze für den Transport von Lebensmiteln noch um
300 bis 400 v H ſteigen wodurch die Verteuerung und
Knappheit aller Lebensbedürfniſſe in England kataſtro
phale Formen annehmen würde Ferner kann noch
mit einer Erweiterung des AU Boot Krieges
gerechnet werden denn ſchon der Verluſt an Laderaum in
den Monaten November und Dezember 1916 betrug 30 v H
von dem Verluſt der ganzen vorausgegangenen 27 Kriegs
monate Selbſt wenn die diesjährige Weltproduktion an
Handelsſchiffen wie man hofft auf drei Millionen Tonnen
geſteigert werden kann ſo dürften England auch ohne Aus
dehnung des ABoot Krieges Ende 1917 drei Millionen

NB Berlin 29 Jan abends Amtlich Von keiner enin weniger zur Verfügung ſtehen da von den im Bar
g Ka M öß e t a J W fr n u nun d h e a iff rer t dr i Nrill tn t h on vä 2 d d e J hHre1917 nicht mehr zur Verwendung kommen mird wobet man

noch von der ganz unwahrſcheinlichen Annahme ausgeht daß
die ganze Weltproduktion an Handelsſchiffen England zur
Verfügung geſtellt wird

Eine parlamentariſche Kommiſſion in England arbeitet
zurzeit ein hiermit in Verbindung ſtehendes Programm aus
Einige Punkte daraus ſind Verwendung eines Teils der
dritten Kriegsanleihe als Fonds zum Ankauf von neu
tralen Handelsſchiffen Erweiterung der Einfuhrverbote Ernennung einer ſtaatlichen Kon
troll kommiſſion für die Prüfung ver zur Einfuhr
zugelaſſenen Güter Einſchränkung der Vier und Alkohol
produktion auf 50 und 75 v H der Erzeugung zu Ende des
Jahes 1916 Verminderung der zu Brauzwecken beſtimmten
Getreideeinfuhr allgemeine Einführung des Stück
lohnes und des Prämienſyſtems auf den Werften Einſtellung
des Vaues von Perſonen und Luxusdampfern beſſere Or
ganiſation des Schiffsbaues allgemeiner Bau von Schiffen
nach einem Einheitstyp Das ganze Programm bezeichnet
die Dringlichkeit des Schiffsbaues Englands in grellen Far
ben zeigt jedoch auch daß England entſchloſſen iſt mit allen
Mitteln militäriſcher und wirtſchaftlicher Art der UBoot
Gefahr zu Leibe zu gehen

Verſenkt
c B Rotterdam 29 Januar Lloyds zufolge ſoll der

norwegiſche Dampfer Sicax verſenkt worden ſein Der
norwegiſche Dampfer Myrdal 2681 Tonnen wurde eben
falls verſenkt und die Bemannung gelandet

c B Rotterdam 29 Januar Jn Kapſtadt wurde die
Bemannung des ruſſiſchen Segelſchiffs Ruby 949 Tonnen
durch einen japaniſchen Flußdampfer gelandet Ruby
wurde am 4 Januar 30 Meilen von der engliſchen Küſte
durch ein Boot neueſten Typs vernichtet das die Be
mannung aufforderte ſich in die Boote zu begeben Nach 4
Stunden wurde die Beſatzung von dem japaniſchen Schiffe
aufgenommen

Die Sicherung gegen England

Admiral Graf v Baudiſſin bat ſich in einer
Unterredung mit dem Hauptſchriftleiter der Goslacrſchen
Zeitung Ewald Beckmann über eins unſerer wichtigſten
Kriegsziele folgendermaßen ausgeſprochen Es gibt nur
eine Sicherung gegen England das iſt die
belgiſche Küſte in Verbindung mit ent
ſprechender Seegeltung Eine andere gibt es ni
gegenüber einem Jnſelreich und einer Seemacht Der Be
der belgiſchen Küſte und zwar ſowohl nach dem Kanal wie
nach der Maas iſt aber nicht nur die einzige Möglichkeit unsgegen künftige engliſche Angriffe zu ichern dern nach

meiner feſten Ueberzeugung der einzig mögliche um für
die Folge mit England zu einem auf Ebenbürtigkeit beruhen

den Verſtändnis und Zuſammenwicken zu ge
ſangen Die milrtäriſche Begründung hierfür bitte mir
zu erlaſſen da ich aus naheliegenden Gründen aus der le
ſchwatzen möchte wie man ſagt Jch darf aber in Veſcheiden
heit ſagen daß ich ein kleines Menſchenleben an das Stur
dium dieſer Frage ſetzte und zwar nicht nur am grünen Tiſch
ſondern in faſt allen Tetlen des engkeſchen Weltreiches

e
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Die Torpedierung öſterreichiſcher J Amtliche Meldung ver Heeresleitung
und ungariſcher Küſtendampfer

ohne Warnung
Angriff des Letimbro auf ein öſterreichiſches e

Wien 24 Januar
Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet

reichiſch ungariſ
dem 12 Juli v

e öſter
Regierung hatte unter dem 15 Mai und

bei den neutralen Mächten dagegen
teſtiert daß feindliche Unterſeeboote in der Adria die öſterreichiſchen und ungariſchen Küſtendampfer Daniel Er
noga Zagreb Dubropnik uſw ohne vorherige Warnung
torpedierten ein Vorgehen das um ſo hinterhältiger underſheinen mußte als ien deſſen
Verbündete ſich aufs höchlichſte darüber entrüſtet gezeigthatten daß deutſche Unterſeeboote nach vorhergchelger

rn Warnung feindliche Schiffe in Ausübung des
Repreſſalienrechts verſenkt hätten Nachdem ſeither faſt ein
dalbes Jahr verſtrichen iſt verſendet die italieniſche Regie
rung an die Neutralen eine vom 22 November 1916 datierte
Zirkularnote in der ſie gegen die beſagten Proteſte der öſter
reichiſch ungariſchen Regierung in einer Weiſe Stellung
nimmt die nicht ringen hingenommen werden kann

Baron Sonnino der Unterzeichner der Note weiſt zu
nächſt darauf hin daß öſterreichiſchungariſche Unterſeeboote
zahlreiche italieniſche Se e verſenkt haben die weit

e Tonnage aufwiefen als die torpedierten öſter
reichiſch ungariſchen Schiffe Er geht fliſſentlich gerade
darüber r daß die er vor der Zerſtörung gewarntnmurden und beſchränkt ſich darauf zu rügen d ie Be
mannungen der Segler in Rettungsbooten den Unbilden des
Elements preisgegeben wurden als wenn ein Kri i
ſchlechthin verpflichtet wäre die Beſatzungen feindlicher
Schiffe an Bor S nehmen Dann kommt er auf die Fälle
der italieniſchen hiſie Ancona Le Timbro und Siengnes z Aus der ſeinerzeit veröffentlichten Korreſpondes öſterreichiſchungariſchen Miniſteriums des Feuer

mit dem pingeon z Staatsdepartement iſt ſicher noch er
der daß die Ancona vor der Verſenkung gewarnt

worden iſt daß den eng an Bord weit über eine Stunde
t gelaſſen worden iſt um ſich in die Rettungsboote zu

ren und daß der beklagenswerte Verluſt von Menſchen
leben der ſich trotzdem ergeben hat darauf zurückzuführen
iſt daß die Mannſchaft der Ancona in Verletzung ihrer
Pflichten als erſte das Weite geſucht und die Paſſagiere im

tich gelaſſen hat Baron Sonnino hätte beſſer getan dieſe
für die italieniſche Handelsmarine ſo beſchämende Epiſode
nicht wieder ans Tageslicht zu ziehen als geradezu verwegen
aber muß es bezeichnet werden d ſich das italieniſche Aus
wärtige Amt nicht ſcheut aus den Fällen der Schiffe Letim
bro und Siena gegen Oeſterreich Ungarn Waffen zu

tet wobei es freilich wohlweislich hütet ſich über
n S ang des Näheren zu äußern

teſe Fälle haben ſich nach r Er
öſterreichiſchungariſchen Marin

e Das öſterreichiſchungariſche Unterſeeboot ſichtete
am 29 Juli 1916 im Mittelmeer auf weite Entfernung den
Dampfer und ſtellte nach ſorgfältiger Beobachtung feſt daß
es ein etwa 2000 Tonnen großer Frachtdampfer ohne Flagge
und ohne Aufbauten ſei s es einen Warnungsſchuß vor

ungen der
örden folgendermaßen

den Bug feuerte d
endem etwa 7,5 Jtm Kaliber Es entſpann ſich

omit ein Artilleriegefecht bis nach ungefähr 20 Minuten der
mpfer das Feuer einſtellte und die Voote ſtrich Da für

die Beſatzung eines Dampfers von 2000 Tonnen Boote
gewöhnlich genügend ſind jedoch fünf Boote abſtießen ſo
nahm das Unterſeeboot mit Recht an es handle ſich um einen
Truppentransportdampfer oder Hilfskreuzer zumal das
Schiff keine Aufbauten hatte und nur über eine geringe Ge
ſchwindigkeit verfügte und das Gefecht begonnen hatte Das
Unterſeeboot näherte ſich ſodann dem Dampfer langſam
weiter feuernd um zu verhindern daß Leute zur Bedienung
der Geſchütze an Vord blieben und ſchoß als niemand mehr
an Bord war einen Torpedo ab der das Schiff binnen zwei
Minuten zum Sinken brachte Um die Nationalität und den
Namen des Dampfers feſtzuſtellen fuhr das Unterſeeboot an
eines der Schiffsboote heran Es befanden ſich in ihm etwa

dreißig durchweg waffenfähige Männer von denen etwa
zwanzig Mann Khakiuniform mit Achſelklappen trugen
Anch eine Frau war in dem Boote Als der Priſenoffizier
den Leuten zurief ſie hätten verdient erſchoſſen zu werdenriefen alle ſie hätten keine Schuld der pitän hätte zu

der Dampfer ab erhöhte ſeine Ge ſtarkes Feuer Zwei Angriffe der Ruſſen lagen fe
nd cte uer aus

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 29 Januar
Weſtlicher Kriegsſſhauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern

Nördlich von Armentières griffen die Engländer in drei
Wellen die Stellungen des bayeriſchen Jnfanterie Regiments
Nr 23 an das den Feind verluſtreich zurückwies Weftlich
von Fromelles öſtlich von Neuville St Vaaſt auf dem Nord
ufer der Ancre und nördlich von Vie fur Aisne blieben
Unternehmungen feindlicher Streifabteilungen ohne Erfolg

Südweſtlich von Le Transloy wurde ein engliſcher Poſten
aufgehoben

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Auf dem Weſtufer der Maas herrſchte tagsüber rege

Kampftätigkeit Morgens verſuchten die Franzoſen ahne
Feuervorbereitung überraſchend gegen die am 25 Januar ge
wonnenen Stellungen auf Höhe 304 vorzubrechen Jn
unſerem ſofort einſetzenden Feuer fluteten ſie zurück Vom
Mittag an lag ſtarke Artilleriewirkung auf unſeren Gräben
es erfolgten nach heftigen Feuerwellen noch drei franzöſiſche
Angriffe die ſämtlich erfolglos zuſammenbrachen

Die braven weſtfäliſchen Jnfanterie Regimenter Nr 13
und 15 und das badiſche Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 199
hielten in zäher Verteidigung den eroberten Boden von dem
trotz hohen Einſatzes von Menſchen und Munition kein Fuß
breit von den Franzoſen zurückgewonnen werden konnte

Jn den Vogeſen brachte ein Erkundungsvorſtoß neun Ge
fangene ein

Nach ſtarker Feuervorbereitung drangen auf dem Hart
mannsweilerkopf Sturmtruppen des württembergiſchen Land
wehr Jnfanterie Regiments Nr 124 in vie franzöſiſchen Grä
ben und kehrten mit 35 Gefangenen und einem Maſchinen
gewehr zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
An der Aa ſchränkten unſichtiges Wetter und Schnee

treiben die Gefechtstätigkeit ein
Die bewährten osmaniſchen Truppen des 15 Korps

ſchlugen an der Zlota Lipa ruſſiſche Angriffe zurück die nach
heftigem Feuer mit ſtarken Maſſen einſetzten An einer
Stelle ſäuberte ſchneller Gegenſtoß die eigenen Graben im
Nachdräng n wurde dem Gegner eine Anzahl Gefangene ab
genommen

Deutſche Stoßtrupps holten an der Rarajowka aus der
ruſſiſchen Stellung neun Gefangene

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Jm Meſtecanesci Abſchnitt unterhielt der Feind nachts

Von der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen

und der

Mazedoniſche Front
iſt nichts Beſonderes zu berichten

Erſter Generalquartiermeifter Ludendorff
ca ren m e

Dampfer Le Timbro von 2210 Tonnen Gehalt der auf der
Fahrt von Benghaſi n Syrakus unterwegs war Die An
gabe der italieniſchen Zeitungen daß ſich unter den Ver
mißten auch mehrere höhere italieniſche Offiziere befänden
die nach der Front beſtimmt waren beſtätigt den Verdacht
daß die Le Timbro in militäriſchen Dienſten fuhr Der
Kapitän des Dampfers hat übrigens in einer Unterredung
ſelbſt zugegeben das Feuer auf das Unterſeeboot aus zwei
Geſchützen eröffnet zu haben Daß der Dampfer nach Ab
abe von 12 Schüſſen eine weiße Fahne hißte konnte das
nterſeeboot der weiten Entfernung in der es ſich

damals hielt nicht bemerken Daß ein Rettungsboot viel

iehenen Autonomie die wenigſten

leicht durch ein abgeirrtes
iſt vom Unterſeeboot nicht beobachtet worden Wenn bei dem
Vorfall Paſſagiere ums Leben kamen iſt dies nach allem den
rechtswidrigen Verhalten des Kapitäns ſowie der italie
niſchen Regierung zuzuſchreiben die Paſſagierſchiffe mit
Kanonen bewaffnet und Gefechte eröffnen t ohne die
Zivilbepölkerung auch nur davor zu warnen ſolche Schiffe
zu beſteigen

fer Sien gAehnlich verhielt es ſich mit dem Da
Er wurde am 4 6 1916 von einem öſterreichiſchungariſchen
Unterſeeboot geſichtet als er den Kurs auf Marſeille hielt
Das Boot gab vor dem Bug des Dampfers der zwei Ge
ſchütze führte einen Warnungsſchuß ab anſtatt zu ſtoppen
vrehte der Dampfer ab und begann aus Geſchützen auf dae
Unterſeeboot zu feuern Infolgedeſſen war das Boot ge
zwungen von ſeiner Artillerie gegen den Dampfer Gebrauch

ß getroffen worden wäre

zu machen wobei es e auf die vier Rettungsboote die
ſchließlich mit der Veſatzung vom Dampfer abſtießen ſelbſtet ich nicht feuerte Hie en Behauptung gr
italieniſchen Auswärtigen Amtes entſpricht nicht der Tat
ſache Es war alſo auch in dieſem Falle die Beſchießung und
die dadurch verurſachte Vernichtung des Dampfers voll
kommen gerechtfertigt und für etwaige Verluſte von Men
ſchenleben trifft die Verantwortung die italieniſche Regie
rung Man kann nur aufrichtig bedauern daß die italieniſche
Regierung nicht verfchmäht die Regierungen der neutralen
Mächte mit irreführenden und wahrheitswidrigen Mittei
lungen zu behelligen

Die grenzenloſe Heuchelei mit der die Entente Regie
rungen über barbar Behandlung von Handelsſchiffen
ſchreien wird durch dieſe Fälle von neuem ins richtige Licht
geſetzt

Ein Holländer über die
Nationalitätsforderungen der

Entente
T U Amſterdam 29 Jan Anläßlich der Nationali

tätsforderungen in der Note der Entente an Wilſon ſchreibt
Dr van Es in der Toorts in einem Artikel Träume undWirklichkeit daß die Vergangenheit der Ententeſtaaten
nicht dafür bürge daß es ihnen mit der Verwirklichung ihre
Nationalitätsprinzips ernſt ſei Soll ſo fragt er Ruß
land wirklich Polen ſelbſtändig machen zum hat man
denn Finnland die eigenen Rechte nicht ſofort wieder ver
liehen Frankreich will ElſaßLothringen wieder zurüc
haben aber wünſcht die Mehrheit der Bevölkerung wirklich
das Warum werden Transval und der Orange Freiſtaat
nicht wieder hergeſtellt Warum die Kapkolonie an die
Niederlande nicht zurückgegeben um mit Transval und dem
Oranje Staat zu einem ſelbſtändigen Rei t zu
werden als ein neuer Staat Südafrikas Jſt es recht und
billig daß Frankreich r ür ſich behältOder iſt da das Unrecht verjährt weil es nicht 45 Jahre
rer 250 Jahre her ſind daß die Bevölkerung von ihrer

rüdern losgeriſſen wurde Man verlangt ausdrücklich die
Befreiung der Jtaliener Slawen Rumänen T und
Slowaken von fremder Herrſchaft weil ſie den Zentral
mächten einverleibt ſind trotz der mehr oder minder ver

s in Oeſterreich beſteht
Das haben die Jren nicht einmal noch die franzöſiſchen
Flämen und was feierliche Erklärungen zu bedeuten haben
das ſieht man am deutlichſten an Finnland und bisher ar
Polen Die Wahrheit iſt daß man den ſern die Mittel
mächte anſchwärzt und ſchöne Deviſen aufſtellt um ſie dem
Feinde aufzuzwingen ohne ſie ſelbſt zu beachten Das be
weiſt daß die Zeiten für eine ehrliche Löſung des Nationali
tätenprinzips nicht reif ſind denn weder das eigene Gewiſſen
noch die öffentliche Meinung der Neutralen ſind hinreichen
entwickelt dieſe Heuchelei zu ln Es würde ein
gewaltige Bewegung geben wenn Wilſon den Mut hätte
auf die Note zu antworten Eure geäußerten Abſichten ſin
ſehr intereſſant aber wollt ihr zuerſt nicht euer eigene
Handeln damit in Einklang bringen Vielleicht gibt de
Schritt des nationalen flämiſchen Komitees dem Präſidenten
wenn er noch nicht auf der Höhe iſt ein klareres Bild vor
dem Wirrwarr in Europa Jn ihrer Separatnote an deu
Präſidenten Wilſon hat die belgiſche Regierung es verſäumt
auseinanderzuſetzen ob ſie und ihre Verhündeten berei
ſeien Franzöſiſch Flandern an Flandern abzutreten was ſiden Polen Tſchechen Jtalienern uſw dewéhten wollen Jſ

he Gerechtigkeit Es iſt das Unrecht der traurigen Wirk
lichkeitſchießen befohlen Es handeſte ſich um den italieniſchen

Der Gohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern
Nachdruck verboten

e dem Sarge
rt Neuburgs

68 Schuß
Ein unabſehbar großes Trauergeleit fo

Da waren die Freunde und Bekannten bu
ſeine Angeſtellten alle die Leute mit denen er geſchäftlich
zu tun gehabt Eine große ſchweigende S er Ham
burger Kaufherr war in weiten Kreiſen bekannt geweſen
und alle die ihn gekannt die jemals mit ihm zu tun gehabt
denen er je Gutes erwieſen waren heute gekommen

Und alle ſahen auf die weinende Frau in dem ſchwarzen
Witwenſchleier und auf den Sohn der ernſt und gefaßt er

n ſo viel gereifter und männlicher als man ihn bisher
gekannt

Und am längſten ruhten die Augen aller auf Anitai
Auf dieſer wunderſamen Schönheit um die Gert Neuburg
ekämpft hatte die er ſich errungen dem ſtahlharten Willen
eines Vaters zum Trotz die jetzt in r Schonung ſiüber die weinende Mu ter beugte Und jeder verſtand da

man um dieſe Frau rn konnte und jeder beneidete
Gert Neuburg der dieſes Kleinod ſein nannte und der jetzt
durch den Tod des Vaters zu den erſten Kaufleuten Ham
burgs zählte den königlichen auf die die Welt blicktderen girme mit Ehrfurcht genannt wird deren Namen viele

ſich beugen
Der Prediger ſchilderte des Entſchlafenen Leben ſein

raſtloſes Arbeiten ſeine 4 Energie ſein großes Können
und s ine Muſikkapelle ſpielte ein verſteckter
Chor ſang einen T eride de xElly Neubu itte ände warfen dr ufelnErde auf den St der ihr Liebſtes barg dann ſank ſie in
halber Bewußtloſigkeit in Gerts Arme

Und nun war auch das vorüber Was von Albert Reu
burg geblieben war deckte die Erde auf ſeinem Grabe
du die Blumen wehten die großen Atlasſchleifen der

vielen vielen Kränze die man ihm für ſeinen letzten Gang
gebracht

Jm Wagen kam Elly Nauburg wieder zu ſich Sie fandſich umgeben von der liebevollen Furſorge ihrer Kinder Da

e beruhigt die Augen wieder die ſie ſchreckhaft ge
net

Jm Hauſe ſaßen ſie dann beiſammen und ſprachen von
n x und Zukunft Und Elly Neuburg hörte nur

linde liebe tröſtende Worte von ihren Kindern die beide
alles tun wollten und würden um ihr den Schmerz zu er

um ihr die Zukunft freundlich zu geſtalten und
ßön

Am Nachmittag ließ Gert die beiden Frauen allein und
fuhr ins Geſchäft

Morgen begleiteſt du mich Liebling hatte er zuAnitai geſee dann ſollſt du die Stätte meines zukünftigen

Wirkens ſehen und unſere Angeſtellten kennen kernen
Sie hatte genickt und ihn geküßt Gehe Liebſter aber

bleibe nicht zu lange fort
Er ſaß im Auto das ihn in die Kloſterburg bringen

ſollte dachte ſein Leben zurück
Waren ſeine ehrgeizigen Pläne und Hoffnungen nun

tot War plötzlich alles erſtorben in ihm
Nein Er fühlte daß ſich da drinnen in ihm noch tauſend

Stimmen regten die nichts gemein hatten mit dem nüchternen
Alltage dem er entgegen ging Oder doch Würde er es
vermögen die Poeſie in die er ſein und Anitais Leben hatte
tauchen wollen auch in dieſen Beruf hineinzutragen
Würde es ihm gelingen neben dem Kaufmannsberufe noch
alles zu pflegen was in ihm war was nach dem Höchſtenund hönſten im Leben ſtrebte Er wollte es verſuchen

Und nun wo er ſelbſt kein Künſtler werden konnte
wollte er ein Föcderer werden junger Talente die ringen
mußten und oft darbten für ihre Kunſt Nun des ja
z en wirken er wollte ſie brauchen das ge
obte er ſich

Und vielleicht würde ja alles was er nun zu Grabe
ſeinem Viel ltragen mußte an

re
leicht hatte er ihm ſeine Sehnſucht vererbt ſeine Träume
Und vielleicht würde das Talent das ſich in ihm nur
ſchüchtern geregt in ſeinem Sohne einſt hervorbrechen mii
gewaltiger Kraft

Vielleicht Vielleicht aber auch hatte Albert Neuburg
Blut ſich auf den Enkel übertragen ſein kaufmänniſche
Eenie Und auch das würde Gert willkommen ſein

Er hatte das Kontor erreicht Er ließ Herrn Braun
ſich bitten Er wollte ſeinen neuen Beruf beginnen in

em er anderen Freude machte Und er beſtimmte daß allen
Angeſtellten heute eine Gratifikation in Höhe ihres nats
gehalts ausbezahlt werden ſollte zum Andenken an den Be
erdigungstag ihres Chefs

Er wußte daß er in ſeines Vaters Sinne handeltewenn er ſo hükne Tätigkeit begann Denn Albert Neuburg

war immer groß geweſen im Geben und Erfreuen
Und nun kamen ſie alle alle um ihm die Hand zu

drücken um ihm zu danken Und er ſah in erfreute Geſichter
in frohe Augen

Wie wohl das tat Wie es rute die Macht in ſick
zu wiſſen anderen Freude zu bereitet

Er fühlte er hatte aufgehört einer unter vielen zu ſein
Er war jetzt hervorgetaucht aus der Menge er ſtand au
einem Platze wo er geſehen ward ſein Tun beſprochen ſein

e gelobt oder getadelt Er wußte daß die Augen
der Hamburger Großkaufmannſchaft auf ihm ruhen würden
beobachtend prüfend erwartend

Er wollte ſie nicht enttäuſchen Er wollte jetzt
auch in ihm das Blut der Reuburgs lebte auch eri ſei etwas zu leiſten
Und er ſchwor ſich in dieſer Stunde das Geſchäft in der

alten Bahnen fortzuführen es zu vergrößern es zu erweiternwenn ihm das Glück zur Seite ſtand Ünd es ſeinem Sohn

u ſo h ten groß geachtet
e

Dann ließ er ſich am Schreibtiſche Albert Reuburg
nieder

Snu da

Se

wie er es

t

W

z

v

3

2
ſ

3

2

3

c

2

C



en wäre
bei dem

llem den
r italie
iffe mit
ohne die
e Schiffe

ienga
gariſchen
lle hielt
wei Ge

ſtoppen
auf dae

boot ge
hebrauch
gote die
n ſelbſt
ung des
er Tat
ung und
rs voll
n Men
Regielieniſche
eutralen
Mittei

eRegie
sſchiffen
ge Licht

urg

Feind ſeinen Verſuch das am 25 Januar verlorene Gelänve

Frankreich
Die neue Sichtung der Antanglichen

WTB Sern 28 Januar Nach Beſprechung mit dem
u sſekretär Beenard und im Einvernehmen mit der
Regierung der h der franz Kammer betr
des Nachmuſterungsantrages fe nur die vor dem Kriege
Zu ſtellten und für untauglich Befundenen nachge
t werden ſollen die Ausgemuſterten ſollen die gleiche

Zahl von Mannſchaften der älteren rgänge an der Front
erſetzen welche im Jnneren des Landes an Landesvertei
digungezwecken beſchäftigt werden ſollen

Eine Kolenialwaren Transportkriſis
WTB Bern 29 Januar Temps meldet es ſte T

Kolonialwaren Transportkriſis bevor Die Ernte in den
Kolonien ſei im Vorjahre ausgezeichnet geweſen Die
großen Lager von Vodenerzeugniſſen und Rohmateriglien
könnten infolge Schiffsmangels nicht nach Frankreich ge
hracht werden Durch das Zurückgehen der Ausfuhr aus den
Kolonien ſei gleichzeitig auch das Budget aller Kolonien be
droht da die Haupteinnahmequelle der Kolonialbudgets in
den Ausfuhrzöllen liege ſo daß für die Kolonien auch eine
gFinanzkriſe zu erwarten ſei

Feindliche Heeresberichte
Franzöfiſcher Heeresbericht

vom 28 Januar nachmittags Auf dem linken Maasufer
Handgranatenkampf in der Gegend öſtlich von Punkt 304
Auf dem rechten Ufer führten die Franzoſen am Abend einen
Handſtreich aus der völlig gelang Sie fanden zahlreiche
Leichen und machten eine beträchtliche Beute Jn LothringenAktionen in den Abſchnitten von Lenoncourt und des De

zangeWaldes
Flugweſen Jn der Gegend von Moulinville wurde von

unſeren Spezialgeſchützen ein deutſches Flugzeug abgeſchoſſen

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 28 Januar abends Das n nliche Geſchützfeuer an
der ganzen Front beſonders lebhaft in der Gegend von
Verdun und im Elſaß

Belgiſcher Bericht
Lebhafte Artillerietätigkeit an der belgiſchen Front be

onders bei Ramscapelle Dixmuiden und Het Sas Jn der
Gegend von Het Sas fand ein heftiger Handgranatenkampf
ſtatt

Engliſcher Heeresbericht
vom 28 Jan Heute früh drangen wir in feindliche Gräben
nordweſtlich von Reuville St Vaaſt und fügten dem Feinde
viele Verluſte zu Wir bewarfen ſeine Unterſtände mit
Bomben und machten Gefangene Ein anderer erfolgreicher
Vorſtoß nordöſtlich von Feſtubert endete mit der Einbringung
von Gefangenen Unſere Verluſte ſind gleich Null Beider
ſeitige Artillerietätigkeit nördlich der Somme Vier deutſche
Flugzeuge wurden in Luftkämpfen zerſtört

Engliſcher Heeresbericht aus Meſopotamien
Jn der Nacht vom 25 auf den 26 Januar erneuerxte der

wiederzugewinnen Er wurde mit ſchweren Verluſten abge
wieſen Am 26 Januar morgens griffen wir die von den
Türken in ihren Gegenangriffen vom 25 Januar wieder be
ſetzten Gräben an Und nahmen ſie wieder in Beſitz Am
Rachmittag des 26 Januar machte der Feind zwei heftige
Gegenangriffe die in unſerem Artillerie und Maſchinen
gewehrfeuer völlig zuſammenbrachen Der Feind hatte
ſchwerſte Verluſte Jn den von einer unſerer Brigaden be
ſetzten Gräben fanden wir 400 türkiſche Leichen während
unſere Brigade nur einen Verluſt von 200 Mann hatte Wir
befeſtigen jetzt unſeren Gewinn

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Großer Beutezug drei deutſcher A Boote

42 Schiffe mit 670900 Tonnen verſenkt
drei Schiffe eingebracht

WTB Berlin 29 Januar Ein dieſer Tage von einerAnternehmung zurückgekehrtes Unterſeeboot hat elf Fahr
zeuge mit 32469 Tonnen ein anderes acht Schiffe mit
22 244 Tonnen verſenkt Unter den neuzehn Schiffen befanden
ſich ſieben Dampfer mit Kohlenladung nach feindlichen Ländern
zwei Dampfer mit 13 200 Tonnen Weizen nach Frankreich und
England ein Dampfer mit Bleierzlgdung nach England De
Reſt der verſenkten Schiffe hatte u a Grubenholz Fiſche Flachs
und ſonſtige Bannware geladen Von dem erſten U Boot wurde
außerdem ein Zentimeter Geſchütz erbeutet durch das zweite U
Boot neun Gefangene eingebracht
Ein drittes UBopt hat in den Tagen vom 12 bis 22 Ja
nuar insgeſamt 13 Fahrzeuge verſenkt von zuſammen ca
12 000 Tonnen Unter ihnen befanden ſich vier Schiffe mit
Köhle ſechs mit Grubenholz eines mit Erz eines mit Pech und
eines mit gemiſchter Bannware Schließlich hat eines unſerer
UVoote dreiengliſche Fiſchdampfer nahe der engliſchen
Küſte auf und in den heimiſchen Hafen ein gebracht Die
drei Dampfer werden der deutſchen Seefiſcherei zur Verfügung
geſtellt werden

Luftkämpfe an Kaiſers Geburtstag
W Berlin 29 Jan Bei klarem Froſtwetter herrſchteam 27 Jan auf der ganzen Weſtfront rege deutſ e

tätigkeit Die feindlichen Flieger hielten ſich auffallend zu
rück Jn der Hauptſache beſchränkten ſie ſich auf Flüge hinter
ihren Linien Die Fernaufklärung wurde bis ans Meer
durchgeführk Von ihren Jiügen brachten die Beobachter
wichtige Meldungen über den u hinter der feindlichen
Front zurück Dieſe wertvollen Erkuſſdungsergebniſſe wurden
in zahlreichen Lichtbildern feſtgelegt Calais Boulogne
Etaples Amiens Toul Luxeuil und Montbeliard ſind dabei
erneut von uns photographiert worden Der Bahnhof Frou
xd wurde unter Fliegerbeobachtungen mit ſchwerſtem Ge
t beſchoſſen Feind i Batterien und Unterkunftsräume

weſtlich von Péronne Vahnhof Hozières feindl Lager
bei Chapry und Bray wurden in zwei aufeinander lgenden

bewor nſerer

Amthie 20 Kilometer von Etaples aus 30 MeterHöhe mit 40 e en bewarf Der Erfolg war
der beabſichtigte Die Exploſionen zer n den ga
Bahnkörper Das gleiche Flugzeug griff ſoforteinen fahrenden Siete ne nördlich der Bri
mit ſſhluengenereſener an brachte n zum Stehen und

ſ einen Wagen in der Mitte des Zuges in Brand Jm
Luftkampfe und durch Abwehrfeuer holten wir fünf feind
liche Flugzeuge herunter

Jm Oſten wurde ein ruſſiſches Flugzeug brennend zum
Abſturz gebracht

Schwediſchengliſches Abkommen
e B Kopenhagen 29 Januar Zwiſchen der engliſchen

und der ſchwediſchen Regierung iſt dem Daily Telegraph
zufolge ein Abkommen über die in der Schwebe er lichen
wirtſchaftligen Fragen zuſtandegekommen das in den näch
ſten Tagen in Stockholm unterſchrieben werden wird Die
ſchwediſche Abordnung die in London die Verhandlungen
mit den engliſchen Regierungsſtellen geführt hat iſt bereits
nach Stockholm abgereiſt

Ein Getreidemonopol
Als ein Mittel zur Geſundung der Reichsfinanzen nach

dem Kriege taucht aufs neue der Gedanke des Getreide
monopols auf mit dem ſich der Reichstag ſchon in Friedens
zeiten wiederholt beſchäftigt hat Reuerdings unterſucht
Freiherr v Loe Vergerhaufen in den Veröffentlichungen des
Rheiniſchen Bauernvereins unſere Finanzlage wobei er z
dem Ergebniſſe kommt daß die hohe Verſchuldung z n
den feindli Staaten und ihre wirtſchaftliche Erſchöpfung
kaum erhoffen laſſen daß ſelbſt der glänzendſte Sieg uns
einen Milliardenſegen bringen wird wie der FrankfurterFriede Mag der Friedensſchluß einen Teil der Laſten auf
den Feind abwälzen und mag anfallendes Neuland uns neue
werbende Quellen eröffnen uns bleibt gleichwohl ein hoher
Teil der Staatsſchulden übrig neben der Sorge für die
Hinterbliebenen die Kriegsbeſchädigten und für Heilung ſo
mancher anderer Kriegswirkungen

Auch die Landwirtſchaft meint Freiherr v Loe Berger
hauſen werde ihren Teil zu dieſen Laſten zu tragen be
kommen und gern bereit ſein in Anbetracht der vater
ländiſchen Notwendigkeit ſie auf ſich zu nehmen Aber die
direkte Beſteuerung des Bodens erſcheint ihm vom volkswirt
ſchaftlichen Standpunkte aus nicht als der richtige Weg um
auch von der Landwirtſchaft den erforderlichen Beitrag zum
Reichsſchuldendienſte zu erlangen er neigt vielmehr dem
Gedanken einer indirekten Beſteuerung zu Auch die Land
wirtſchaft werde aller Vorausſicht nach vor die Frage der
öffentlichen Bewirtſchaftung einiger ihrer Produkte oder
h geſtellt werden und hier ſtehe an erſterStelle der rſchein lichkeiten das Getreidemonopol ſchon

aus dem Grunde weil bei Eintritt in den jetzigen Welt
krieg gerade der Mangel einer richtig organiſierten Vorratswirtſchaft auf dem Gebiete unſerer wirtſchaftlichen Rüſtung

als großer Nachteil von allen Teilen der Bevölkerung emp
funden und eine gewiſſe Vorratswirtſchaft im Getreide ſchon
vor dem Kriege gerade von zahlreichen Führern der Land
wirtſchaft ſelber gefordert wurde

Von dieſen Erwägungen ausgehend ſchlägt er ein Reichs
getreidemonopol vor ähnlich wie es im Jahre 1894 der Ab
geordnete Graf Kanitz im Reichstage beantragt hatte deſſen
Träger die land wirtſchaftlichen Organiſationen ſein ſollen
Jm einzelnen fordert er die Ausſchaltung des Handels und
die Regalierung der Preiſe durch die Landwirtſchaftskammern
bezw den Landwirtſchaftsrat Dieſe Organiſationen ſollen
die Preisnormen entwerfen der Bundesrat ſoll ſie in Kraft
ſetzen oder abändern und durch Geſetz ſoll zu dem den Produ
zenten zukommenden Plus ein Staatszuſchlag erhoben werden Eine Berechnung darüber wieviel ein ſuche Monopol

ergibt hat Freiherr v Loe Bergerhauſen nicht ausgeſtellt
einen gewiſſen Anhaltspunkt aber gewinnt man aus der
Tatſache daß wir in Deutſchland im Jahre 1914 insgeſamt
rund 18 Millionen Tonnen Getreide geerntet haben Eine
Verteuerung des Brotes fürchtet er von dem nicht
er verſpricht eery im Gegenteil eher eine Verbilligung
da durch das nopol das Moment er Spekulation beſeitigt
wird Jm Anſchluſſe an dieſe Betrachtungen ſei auf die halb
amtliche Erklärung hingewieſen daß die Meldung von einer
ſchon jetzt geplanten dauernden BVeibehaltung des Getreide
monopols aus der Luft gegriffen ſei und daß die Entſcheidung
über Fragen des heute n unbekannten Friedensbedarfs
weſentlich auch von den unſeren Gegnern aufzuerlegenden
finanziellen Bedingungen abhängt

Wir können zu dem Plane des Freiherrn v Loe Berger
hauſen nur ſagen das Brot und Futter ſind nach den bis
herigen Erfahrungen das aller ungeeignetſte aller ungeeig
neten Monopolpläne Unter dem heuchleriſchen Deckmantel
der Opferbereitſchaf aber ſteckt bei den Hintermännern
dieſer Pläne nackte Profitgier Sie möchten die heutigen
Getreide und Brotpreiſe verewigen

Deutſches Reich
Der VReichstagsglückwunſch

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
auflage enthalten

M B Berlin 28 Januar An den Kaiſer hat der Prä
ſident des Reichstages folgendes Glückwunſch Telegramm zum
Geburtstage gerichtet

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bitte ich
namens des Reichstages zu Euerer Majeſtät Geburtstecg
die ehrfurchtsvollſten und aufrichtigſten Glückwünſche ent
gegennehmen zu wollen Mit Eurer Majeſtät weiß das
ganze Deutſchland ſich eins in dem Vewußtſein von der
Schwere des Entſcheidungskampfes dem wir 78 en
gehen Treu geſchart um Eure Kaiſerliche und Königliche
Majeſtät und unbeirrt durch Hinderniſſe von welcher Seite

ſie auch kommen mögen Deutſchland mit eiſernem Willen

Abe

entſchloſſen den Kampf heldenmütig zu beſtehen zur Wah
rung der Freiheit und Ehre unſeres
ringung einer glücklichen Zukunft unſeres Volkes Möge
über Turer Majeſtät nächſtem Gebur r die Sonne des

in e Scene et u u hochhergig und
z Dr Kaempf

Nächten ausgiebig mit Bomben Eins v
Kampfgeſchwader belegte mit deobachtetem Nenvese ſag Nancy mit 1700 e
mit 550 Kilogramm Bomben F e im Forſt
von bei Toul wurden aus geringer Höhe mit Maſchinen

eret uer angegriffen Eine beſonders kühne Tat voll

ge

Präſident des Reichstages

terlandes zur Er

Stedlungs und Wo e füdie heimkehrenden Krieger
Eine Beſprechung die in nahem n re mit

den Beſtrebungen zur Förderung der Anſiedlung der Kriegs
teilnehmer und mit der Wohnungsfürſorge für die heimkeh
renden Krieger ſteht hat am 17 Januar desMiniſters der öffentlichen Arbeiten unter dem Vorſitz des
Unterſtaatsſekretärs Exzellenz von Coels zwiſchen Vertretern
des Städtetages von Siedlungsgeſell Bauvereinen
des Reichsausſchuſſes der Kriegsbe r unveiner Reihe von Behörden ſtattgefunden nke denimkehrenden Kriegern und ren milien ein ndes

im zu ſichern und auch den Kri n au h
Wege ihr Los nach Möglichkeit zu erleichtern hat zur
ausſetzung daß Siedlungs und Wohnformen angewendet
werden die eine enge Verbindung der Wohnung mit der
Scholle des Hauſes mit dem Grund und Boden und einen
für die Geſundheit und Ernährung des Volkes gleichwichtigen
Produktionskräften hergeſtellt wird Darum bildet die För
derung des Kleinſiedlungsweſens und als deſſen weſentlichen
Beſtandteil die Herſtellung von Kleinwohnhäuſern Gegen
ſtand der Fürſorge und des deſonderen Jntereſſes aller an der
Löſung der Siedlungsfragen beteiligten Behörden und Ver
eine

Die Beratung vom 17 Januar die im Sitzungsſaale des
Arbeits miniſteriums ſtattgefunden hat erſtreckte fich im we
ſentlichen auf zwei Fragen

1 Wie iſt der Bebauungsplan für Kleinfiedlungen
namentüich auf ſtädtiſche Gebiete zu geſtalten

2 Welche Erleichterungen für den Bau des Kleinwohn
hauſes können in den vaupolizeilichen Beſtimmungen der
Städte gewährt werden

Noch beiden Richtungen kommt es darauf an auf die
Vereinfachung und Verbilligung des Wohnens im Klein
De hinzuarbeiten Durch zweckmäßige Geſtaltung des
Bebauungsplanes iſt es möglich an Gelände und Straßen
baukoſten im großen zu ſparen die Ermäßigung der bau
polizeilichen Anforderungen führt beim einzelnen Bau zu

lreichen kleinen Verbilligungen deren Summe für Ge
amtbaukoſten eines Kleinhauſes ins Gewicht fällt Die

freudige Zuſtimmung mit der beſonders die Vertreter der
Bauvereine und Siedlungsgeſellſchaften in der Verſamm
lung die miniſteriellen Anredungen und Vorſchläge begrüßt
haben läßt erkennen für wie zeitgemäß die Vorbereitung
ſolcher Maßnahmen für die bevorſtehende Friedensarbeit
empfunden wird dann aber auch daß der Regelung des Bau
ordnungsweſens ſeitens der Gemeinden tatſächlich noch man
cherlei Mängel anhaften deren Beſeitigung auf Grund neu
zeitlicher Erfahrungen des Städtebaues der Technik und
der Geſundheitslehre geboten iſt

Die Vereinfachungs und Verbilligungsvorſchläge des
Miniſteriums ſallen alsbald den nachgeordneten Behörden
zugehen deren Aufgabe es ſein wird ihnen weitgehende Beeng und Anwendung zu verſchaffen

Ausland
Der Präſident der Schweizer Republik über

die Gefährdung der Schweizeriſchen Neutralität
Budapeſt 29 Januar Der Präſident der Schweizer

Republik äunßerte zu dem Berichterſtatter des Az Eſt auſ
die Frage ob die Neutralität der Schweiz in Gefahr ſei u a
folgendes Jch glaube nicht daß irgend eine keiegführende
Partei die Abſicht hat Truppen durch ſchweizeriſches Gebiete
dindurchzuführen Jch bin vielmehr überzeugt daß keiner
unſerer Nachbarn die neutrale Lage der Schweiz außer acht
laſſen wird Uebrigens wäreesfürkeinekrieg
führende Partei ein vorteilhafter Verſuch
durch die Schweiz ziehen zu wollen denn ſie
würde neben Geländeſchweerigkeiten und dem bisherigen

Feinde der ganzen Schweiz gegenüberfſehen Was die
Nationalitätenfrage betrifft ſagte der Präſident ſo genießen
alle Teile der Schweiz vollkommene Freiheit und denkt kaun
jemand daran daß das Nationalitätenprinzip in ſprach
lichem Sinne in der Schweiz geltend gemacht werden ſoll de
unſer Volk ſei es deutſch franzöſiſch oder italieniſch von den
unerſchütterlichen Willen durchdeungen iſt in ungeteiltel
Staatsgemeinſchaft beiſammen zu bleiben

Zum Anſchlag auf den ſpaniſchen Hofzug
WTB Madrid 29 Januar Havas Die Blätte

melden daß die Polizei infolge des Anſchlags ein Jndividuumverhaftet und vurchſucht hat das korrekt Franzöſiſche und

Engliſch ſpricht und einen Brief bei ſich hatte der in unent
zifferbaren Ausdrücken geſchrieben und aus Barcelona datier
war Mehrere andere Verhaftungen ſtehen bevor Dit
Polizei hatz wei Bleiſtücke von etwa 50 Kilogramm Gewicht
e das eine auf dem Bahnkörper das andere nahe

bei Der Miniſter des Jnnern hat ſich bei einer Unter
redung ſehr zurückhaltend gezeigt um die im Gange befindlichen nete nicht zu n

WTB n 29 Januar Lyoner Blätter mekden zu
dem Anſchlage auf den Zug des Königs von nien daß
einer der Verhafteten wahrſcheinlich ein Spanier namen
Rafgel Duran der andere ein Portugieſe namens Tinto iſt

Halle und Umgebung
Halle den 80 Jannar 7

Militäriſche Perſonalveränderangen
Befördert Der Leutnant v Asmuth im Feldart Regt

Rr 75 zum Ob erleutnant zu Leutnants der Reſ der
Visewachtmeiſter Kornblum GHalle und die Vizefeldwebel
Karras Halle und Schenkemeyer Ha

Der Gruß und der Feoſt Die Beſtrebun un Art desh Hutziehens durch eine rinſachere Tenücer z

leeeegſ iche zu erſetzen ſind durch die auge
aktueller geworden Ein Reformfreund erinnert an die gereimte
Meinung Eoethes über dieſen Gegenſtand

Ehret die Frauen Begrüdt ſie mit Reigen
Begrüßt ſie mit tigem BangenDes bebeckten

r

hat der Kaiſer in den wärmſten t
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das Beſcagen der äſer Für diemit dem Eintritt des auch die
en in denen ſie durch a Beſchlagen der

Es iſt für die Brille er eine un
Raum zu treten und zunächſt völlig
vorwärts zu tarpen oder aber mit
le vom Geſicht nehmen zu müſſen um

unzulänglich zu reinigen und mühſam wieder
zu Dieſen wird ein ebenſo billiges wie

ittel zur Abhilfe dieſes Uebels willkommen ſein Man
eine vor Betreten des warmen Raumes den

Trübung künſtlich beizubringen die ſie
Man halte die Hand geſpreizt vor das

d hau ufer etwa m z r t aus
warme D nungen wird wieder und wieder gegen
e Folge iſt daß dieſe ſich abwechſelnd

klären und ſchließlich beim Eintritt in den
nachteilige Wirkung mehr ſpüren ſondern völlig

Kunſt und Wiſſenſchaft
Wundt tritt in den Ruheſtand

SDeipzig 29 Januar Der Pſychologe an der Leipziger
Univerſität Erzellenz Wirklicher Geheimer Rat Profeſſor Dr
Wilhelm Wundt wird mit Schluß des Sommerſemeſters 1917
mit auf ſein hohes Alter in den Ruheſtand treten
Profeſſor Wundt ſteht im 85 Lebensjahre Er iſt am 16
Auguſt 1832 in Neckarsau geboren

Provinzial Nachrichten
X Gleina Kr Querfurt 27 Jan Ehrentafel

Ausseichnung Unfall Jn unſerer Gemeinde iſt vor
kurzem eine prächtige Ehrentafel für unſere lieben Gefallenen von
unſeren Jünglingen und Jungfrauen errichtet worden Sie iſt
am lieben ehe am Denkmalsplatz aufgeſtellt worden
Die Zahl der Gefallenen in a Gemeinde beträgt auf dieſer

ren

Edbhrentafel 17 Der Artilleriſt Bruno Spindler von hier er
hielt auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz das Eiſerne Kreus für
tapferes Verhalten vor dem Feinde Heute erlitt ein polniſcher
Arbeiter auf hieſigen Rittergut beim Herabſpringen von einem
Strohfuder innere Verletzungen

Von der Wethau 28 Jan Zu geringe Butter
ablieferung Der Königliche Landrat des Naumburger
Kreiſes weiſt darauf hin daß immer wieder die Wahr
nehmung gemacht worden ſei daß ſeitens einer Anzahl Wirt
ſchaften nur ganz geringe Buttermengen abgeliefert würden
Er macht nochmals dringend darauf aufmerkſam daß falls
nicht eine meckliche Beſſerung einträte die ſchärfſten Maß
nahmen ergriffen werden müßten Er erſucht ſämtliche
Wirtſchaften namhaft zu machen die ihren Verpflichtungen
hinſichtlich der Butterlieferung nicht nachkommen

Dornburg a 28 Januar Stiftung Der Be
ſtzer der Holzſchleiferei und Kartonnagenfabrik im benoch
barten Porſtendorf Oskar Vöttcher ſtiftete aus Anlaß ſeiner
zoldenen Hochzeit die Summe von 25 000 Mk die teils zur
Errichtung einer Jahresfreiſtelle in ſeiner Heimatgemeinde
Marienberg i anderenteils zu einer vollen Seminar
freiſtelle in Annaberg Verwendung finden ſollen Fabrik
beſitzer Böttcher war in ſeinen jüngeren Jahren Lehrer und
hatte ſeine Ausbildung am Annaberger Seminar erhalten

z Magdeburg 26 Jan Der erſte Sozialdemokrat
e e Le Die ars un er ar ger ausa ſt t 75 Die Orudrveroroneren t am Donners
tag an Stelle des zurücktretenden Stadtrates Arendt und des ver
ſtorbenen Stadtrates Schatz den Eewerkſchaftsfekretär Brins und
den Fabrikanten Schmidt zum Stadtrat Damit zieht der erſte
Sozialdemokrat in den Magdeburger Magiſtrat ein Ein ſoßia
tiſtiſcher Antrag die Zahl der unbeſoldeten Stadtratsſitze nach
der Stimmenſtärke in der Stadtverordnetenverſammlung feſtsu
legen wurde von der Mehrheit als gegen den Burgfrieden ab
gelehnt

z Erfurt 29 Jan Ein reſoluter Dreijähriger
Der Allg Anz berichtet Jn der Pfeiffersgaſſe 7 trug eine
Mieterin ihrem Manne Mittageſſen und hatte ihre zwei Kinder
von ein und drei Jahren allein zurückgelaſſen Jm Ofen war
kein Feuer Das älteſte Kind ein geweckter Junge hatte die
Streichhölzer erwiſcht und auf dem an der Wand ſtehenden Tiſche
ein Feuerchen angezündet das an dem über dem Tiſche an der
Wand befeſtigten Wachstuchwandſchoner ſeine erſte Nahrung fand
und dann weiter fraß Jedenfalls iſt der Junge dann doch ängſt
lich geworden und er glaubte ſich und ſein Schweſterchen dadurch
in Sicherheit bringen zu können daß er mit der Kleinen in n
in der angrenzenden Schlafſtube ſtehendes Bett flüchtete Glück
licherweiſe wurde die Frau des Hausbeſitzers durch den Brand
geruch aufmerkſam rief ihre Tochter zu Hilfe und dieſe verſchaffte
ſich durch Einſchlagen eines Fenſters Eingang in die ſtark ver
rauchte Wohnung Sie brachte zuerſt die Kinder in Sicherheit
und löſchte mit drei Eimern Waſſer das Feuer Das Feuer war
nicht ſehr groß aber die Rauchentwicklung ſo ſtark daß die Tochter
des Hausbeſitzers in der Wohnung nichts ſehen konnte und nur
durch die Schallrichtung den Aufenthaltsort der ſtark huſtenden

Kinder feſtzuſtellen vermochte g t
Camburg 29 Jan Das Eiſerne Kreuz erſtergtaſ Der Gefreite Albert Kabiſch Sohn des Lokomotivp

führers Kabiſch hier wurde mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe
ausgezeichnet

Gerichtsverhandlungen
Hamburg 29 Jan Todesurteil Das Schwur

zericht verurteilte den Hausdiener Bernhard Draheim wegen
Mordes und wegen gefährlicher Körperverletzung zum Tode und
zu fünf Jahren Gefängnis Draheim hat am 18 Mai 1916 den
Arzt Dr Grumbrecht weil er ihm die Ausſtellung eines Atteſtes
wegen Arbeitsunfähigkeit verweigerte durch ſechs Schüſſe aus
einer Browningpiſtole getötet und einen Schutzmann der ihn feſt
nehmen wollte durch einen Schuß in die Schulter verletzt

Vermiſchtes

Stiftung 9VIB München 29 Januar Der auf dem rumäniſchenKriegsſchauplatze gefallene Prinz Heinrich von Bayern hat
dem erſten ſchweren Reiter und Jnfanterie Leibregtment je
einen Betrag von 55 000 Mk geſtiftet deren Zinſen für das
Offizier und Unteroffizierkorps zu verwenden ſind

Eifenbahnunfall wſerewa
Dresden 29 Jan Auf Bahnhof Viſchofswerda iſt inder Nacht vom 28 r ſaßieigt infolge Ueberfahrens des

auf Halt ſtehenden Einfahrtsſignals durch den Güterzug
3834 der von
freie Einfahrt
Es wurden

dem Güterzug in die Flanke gefahren
Wagen t und eine

e 7r 1

wo m

e nach Wien am 26 Jan abends dem König

rig e berg Materialſchaden entſtanden
i er im Packmeiſterwagen des Perſonenzuges Dienſt
tuende Schaffner Zönnchen aus Dresden wurde erheblich
verwundet Von den Reiſenden iſt niemand verletzt
worden Durch den Unfall wurden beide Hauptgleiſe der
Linie GörlitzDresden geſperrt Der Betrieb wurde durch
Umleiten über Wilthen aufrecht erhalten Nachdem es ge
lungen war bis 1410 vormittags das eine Hauptgleis wieder
frei zu machen wurde von dieſer Zeit ab der Betrieb Biſchofs
werdaDemitz eingleiſig eingeführt

Erdbeben
W TB Budapeſt 29 Januar zu Agram iſt heute vor

mittag ein 10 Sekunden währendes Erdbeben verſpürt
worden das kenerlei Schaden anrichtere
Häuſern zeigten
Umgegend von
verſpürt

Nur an einigen
an den Decken Sprünge u in der

gram wurde ein ganz ſchwaches Erdbeben

Ein neues Kaiſerbildnis aus dem Großen Hauptquartier
Richard Benno Adam der Münchener Maler hat im Großen
Hauptquartier ein neues Reiterbildnis des Kaiſers geſchaffen
Es zeigt den Herrſcher auf braunem Pferd über ein Feld reitend
im Sattel hoch aufgereckt den Blick weit übers Land gerichtet
Das Werk ging in den Beſitz der Kaiſerin über
Ein SindenburgMuſeum ſoll in Poſen der Geburtsſtadt

Sindenburgs begründet werden Um einen geſetzlichen Träger
für das Hindenburg Kriegsmuſeum zu ſchaffen iſt in einer Ver
ſammlung ein Verein gegründet worden

Der Schläfer von der Marne Der franzöſiſche Soldat der
während der Schlacht an der Marne in einen totenähnlichen
Schlaf verfallen war aus dem er erſt wie wir ſeinerzeit mel
deten vor wenigen Wochen erwachte iſt neuerdings eingeſchlafen
Man hat ihn jetzt aus dem Hoſpital von Périgueux nach Paris
transportiert wo er von den Profeſſoren der Sorbonne unter
ſucht werden ſoll Wie die franzöſiſchen Blätter melden blinzelt
der Rekordſchläfer manchmal leicht mit den Augen wenn ihm
künſtlich Nahrung zugeführt wird Sonſt gibt er ſelbſt auf ſtarke
Reize hin kein Lebenszeichen von ſich

Mammutfund Bei Grabungen in Riehen Kanton Baſel
ſtadt ſind Arbeiter auf die Ueberreſte eines Mammuts geſtoßen

Der Zuchthäusler in der Waldhöhle Eine recht gemütliche
Zufluchtsſtätte hatte ſich der 45 Jahre alte S mon Neubaurer ein
ſchon oft und ſchwer vorbeſtrafter Menſch im Walde in der Nähe
ron Schwernfurt eingerichtet Seine Anweſenheit verriet ſich
den Bewohnern dadurch daß eine ganze Reihe von Raubzügen
vorkamen ohne daß man die Täter erwiſchen konnte Erſt nach
längerer Zeit kam nan hinter die Schliche des Neubauer und ent
deckte auch ſeine Räuberhöhle Dieſe war ganz wohnlich einge
richtet und mit allen Bedürfniſſen verſehen Jn erſter Linie hatte
Neubauer dafür geſorgt daß er nicht zu hungern brauchte Man
fand daher auch in ſeiner Höhle unter anderen eine bereits ge
rupfte Gans einen Haſen Sauerkraut Milch Butter Kartof
feln Aepfel und andere Lebensmittel Ferner hatte ſich Reubauer
ſür die Kälte mit verſchiedenen Wäſche und Kleidungsſtücken
verſehen Die Höhle war ganz ſachgemäß gebaut und gleich in
ihrer Solidarität den Unterſtänden wie ſie unſere Soldaten im
Felde anlegen nur war der Eingang ganz verſteckt Die aufge
fundenen Eß und ſonſtigen Waren hatte Reubauer wie er einge
ſtand auf nächtlichen Streifzügen bei Bauern der Umgegend
durch Einbruch geſtohlen Bei ſeiner Vernehmung vor der Straf
kommer Schweinfurt gab Neubauer offen zu daß er Zuchthaus
ſtrafe verd ent habe Das Gericht folgte auch ſeiner Anſchau
ung und verhängte gegen ihn 224 Jahre Zuchthaus erkannte auch
auf fünf Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſſicht

e h

Letzte Depeſchen
Mißglückter Gas angriff der Ruſſen

an der Riga ront
WTB Berlin 29 Jan Außer den ſchweren Kämpfen

beiderſeits der Aa am 26 Januar rührte z der Ruſſe am
Abend noch an einer anderen Stelle der Front Er hoffte
mit Hilfe eines von ihm an der RigaFront bisher noch nicht
angewandten Mittels gewaltſam unſere Linie zu durch
brechen nämlich mit Gas Gegen 7 Uhr abends blies er
an der Straße Riga Mitau W Gaswolken ab
Unſere trotz Kälte und ſtarken Schneegeſtöbers aufmerkſamen
Horchpoſten wußten das laute Ziſchen das von der ruſſiſchen
Stellung her kam richtig zu deuten und veranlaßten Gas
alarm Jeder wußte was zu tun war und ni muſtergültiger
Ordnung als handelte es ſich um irgend eine Friedensmaß
nahme trafen alle ihre Vorbereitungen Jm Vertrauen
auf die jedem zur Verfügung ſtehenden Gasſchutzmittel warenler Braven des Ruſſen Mißerfolg von vornherein gewiß

Schon nach einigen Minuten kroch eine 5 Meter hohe Rebel
wand allmählich heran Sie war ſo dicht daß ſelbſt abge
ſchoſſene Leuchtkugeln nicht mehr genommen werden konnten
Träge zog die gewaltige Wolke über unſere Stellung hinwe
und nach kurzer Zeit folgte ihr bereits eine zweite erheblidünnere Welle Gleichzeitig r die feindliche Artillerie
mit Trommelfeuer ein und überſchüttete unſere Stellungen
in einigen Minuten mit 2000 Gasgranaten Der Gegner
mochte wohl glauben unſere Stellung ſei ausgeräuchert oder
Mutloſigkeit oder Aufregung unter unſerer Grabenbeſetzung
verbreitet zu haben Aber in dieſer n hatte er
ich getäuſcht Mit ruhigem wohlgezieltem Feuer wurdeW ſten feindlichen Jagdkommandos Halt geboten

Daher wagte der Feind auch nicht dieſe größere Unter
nehmung weiter fortzuſetzen Er hatte nicht mit unſeren
hervorrägenden Gasſchutzmitteln gerechnet die ſich wieder
einmal vortrefflich bewährten Während dem Gegner dieſe
Unternehmung blutige Verluſte beibrachte hatten wir
nicht einen Vergiftungsfall zu verzeichnen

Kaiſer Karl zu Beſuch bei König Ferdinand

w Wien 29 Januarvon Bulgarien
Kaiſer Karl hat auf ſeiner

Rückreiſe von dem Standorte des deutſchen Großen t
e

nand von Bulgarien in Pöſtyen einen zweiſtündigen Beſuchabgeſtattet und ihn bei dieſer Gelegenheit den ikerteihe

ungariſchen Feldmarſchallſtab übecreicht

Eine franz Sprengſtoff Fabrik durch
a xploſion zerſtörtWTB Sern 22 Januar Aus Lyoner Blättern r

e daß die Sprengſtoffabrik in Maſſy Palaiſeaux die
hauptſächlich Melinit herſtellte vollkommen zerſtört iſt Von
den 380 Arbeitern waren im Augenblick der I atrr

t
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Der Eing
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Handel Gewerbe und Verkehr
Börjenſtimmungsbild

Berlin 29 Januar Ohne daß beſtimmte Gründe abgeſehen von der andauernden Geſchäftsunluſt vorlagen verkehrte
die Börſe heute hiederum in ſchwacher Haltung Der freie
Verkehr entwickelte ſich reſte und kleines Angebot be
wirkte vereinzelt merklichere Preisrückgänge Dies gilt von
Montanwerten wie Phönix Bochumer Oberbedarf Riebech
ZypenWiſſen Buderus und ThaleAktien Auch Gelſenkirchen
Harpen Menden und Schwerte wurden niedriger letztere waren
dann befeſtigt Hohenlobe Aktien Weſtfäliſche Stahlaktien und
Oeking gut behauptet bezw etwas höher Rüſtungswerte vor
wiegend matter Rottweiler Dynamit Benz und beſonders
Deutſche Waffenaktien rückgängig Maſchinenaktien dagegen feſt
Egeſtorff Peniger Hugo Schneider Zimmermann und Waggon
oktien in guter Nachfrage Auch Elektrizitätswerte wie Siemens
Schuckert und Elektriſche Unternehmungen feſt Schiffahrtsak
tien dagegen angeboten und nachgebend Von ſonſtigen en
ſtellten ſich Scheidemandel und Zeitzer Chemiſche Aktien ferner
Norddeutſche Erswerke etwas höher Auch Schantung feſter und
Kanada behauptet dagegen Deutſche Erdöl und Bemberg Aktien

abgeſchwächt Deutſche Anleihen beſonders dreiprozentige und
3prozentige Anleihe auf die Geldflüſſigkeit gefragt ebenſo
Oeſterreichiſch Ungariſche Renten 1902er Ruſſen Pr oritäten und
ruſſiſche Banken feſt Auch exotiſche Anleihen in Nachfrage Tür
kiſche Tabakaktien etwas matter Tägliches Geld ca 34
Prozent Geld über den Utimo 5 bis 46 Prozent Pri
vatdiskont 156 Prozent und darunter

Devijenturze
Berlin 29 Jannar 1916

Die amklichen Noterungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
r an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folg

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New Yorß 1 Dou 52 54 5,525 54olland 100 238 2391 2 289Dänemark 100 Kr 16 163 163 163Schweden 100 Kr T I 17 I 12 Pura,Norwegen 100 Kr 165 1652 16 16er 100 Fr 11 T 118 1177 118Wien S
Bulgarien 100 Levs 79 50 860 50 50 80,5

Getreide

Berlin 29 Januar Die erneuten Schneefälle vergrößerr
die an ſich ſchon ſtarken Verkehrsſchwrer gkeften immer mehr ſo
daß auf baldige größere Zufuhren kaum zu hoffen iſt Jnfolge
deſſon blieb auch heute das Geſchäft im Produktenverkehr ſehr
ſtill Nur am Saatenmarkt fanden einige Umfätze in Seradello
ſtatt wofür die geforderten und gezahlten Preiſe ſich seitweiſe
unter dem Söchſtpreiſe hielten Kleeſaaten blieben am hieſigen
Markt andauernd knapp Wetter Schneefall

Rauchwarenzurichterei und Färherei vorm Louis Walter in
Markranſtävt Jm Laufe der nächſten Woche findet eine Sitzung
des Aufſichtsrats ſtatt der vorausſichtl ch die Ausſchüttung einer
Dividende von 22 Prozent i V 15 Prozent vorgeſchlagen wird
Das Anternehmen war im abgelaufenen Geſchäftsjahre andauern
gut beſchäftigt namentlich in der Färberei Auch in den anderer
Abteilungen lagen größere Aufträge vor doch wurde hier die
Fabrikation durch den Mangel an Rohmaterial behindert

Hildesheimer Vank Der Rechenſchaftsbericht dieſes zum
Jntereſſentenkreiſe der Deutſchen Bank gehörenden Jnſtituts für
1916 führt einleitend aus daß die bereits im Vorjahre herrſchende

oflüſſigkeit die eine nugbringende Anlage der frejen Mittel
ſehr erſchwerte auch diesmal Schwierigkeiten bereitete daß

aber erheblich geſte gerte Umſätze auf dem Effektenkonto und leb
hafter Kontokorrentverkehr ausgleichend gewirkt haben Mit dem
ſteigenden Umſat haben ſich auch die Gewinne vermehrt und das
Jnſtitut iſt in der Lage eine Erhöhung der Dividende auf 8 im
Vorjahre 752 Prozent unter gleichzeitiger Stegerung des Neu
vortrages auf 400 000 320 000 Mark vorzunehmen Der Ge
ſamtumſas hat ſich auf 1745 i V 1553 Mill Mark vermehrt
Dieſe Vermehrung ſteht wohl im Zuſammenhange mit der Er
höhung der Zahl der Konten auf 12 482 11 475 Das Effekten
und Konſortialkonto brachte einen Gewinn von 367 476 241 122
Mark Wechſel und Zinſenkonto erbrachten 1 103 912 1 080 499
Mark Provifionen ergaben einen Gewinn von 403 232 376 470
Mark Die Geſamteinnahmen einſchließlich Vortrag ſind ver
ſchiedener kleinerer Einnahmen beliefen ſich auf 2229 130
2 018 869 Mark Demgegenüber betrugen die geſamten An

koſten 609 547 556 644 Mark ſo daß ein Reingewinn von
1619 592 i V 1 462 225 Mark verblieb Die erhebliche Stei
gerung der Unkoſten iſt hauptſächlich auf erhöhte Steuern und

Mehrbelaſtung des Gehaltkontos zurückzuführen Jn der Bilan
erſcheinen Wechſel und unverzinsliche Schatzanweiſungen mil
13,71 12,52 Bankguthaben mit 4,71 1,56 Reports und Lom
bards mit 4,46 6,95 eigene Wertpapiere mit 3,38 2,68 Kon
ſortialbeteiligungen mit 0,61 0,95 dauernde Beteiligungen m
4,83 4,92 Debitoren mit 18,82 18,71 Kaſſe und Guthaben be

e bnn mit 3,97 4,69 Kreditoren mit 35,64 34,46
und Akzepte mit 1,43 1,30 Mill Mark Der Effektenbeſitz der
Bank beſteht im weſentlichen aus Reichsanleihen und Schatzan
weiſungen Der Beſtand an ſonſtigen Wertpapieren hat ſich da
durch erhöht daß ein größerer Poſten Aktien der Malzfabrik F
W Otto in Hildesheim erworben wurde Ferner hat die Ban
zuſammen mit der Firma G B Fränkel die Zelluloſeſpinnere
Hildesheim errichtet die jetzt ausſchließlich für den Heeresbedar

arbeitet tvöchſtpreiſe für Schweißeiſen Die Unterhandlungen in den
amtlichen Stellen mit den Schweißeiſenwerken wegen Neuregelung
der Verkaufspre ſe haben nunmehr dazu geführt daß ein Grund
preis von 300 Mark pro Tonne für Schweißeiſen in ge
wöhnlicher Handelsqualität feſtgelegt worden iſt Entſprechende
Abſtufungen für die verſchiedenen Sorten nach oben hin ſind vor
geſehen Die Preiſe gelten einſtweilen für das laufende Quartal

Maſchinenfabrik für Mühlenbau C G W Kavpler in Berlin
Die Geſellſchaft war 1916 gut beſchäftigt und zwar auch für
Heereszwecke und dürfte wie verlautet mindeſtens wieder vier

rozent Dividende ausſchüttenDie Zanmnenſginheeſtrebungen im Linoleumhendel Der
Verband Deutſcher Linoleumhändler in Leipzig in dem die ein
zelnen Ortsverbände des Linoleumhandels zuſammengeſchloſſen
ind macht den Verſuch den ganzen deutſchen Linoleumhandel zuin enſchüieden um für die kommende Friedenszeit eine ein

heitliche große Organiſation zu ſchaffen die die verſchiedenſtenAn und Verkaufsfragen regeln ſoll Dieſe Beſtrebungen ſtoßen
wie wir hören auf Schwierigkeiten da eine große Zahl
kleiner Linoleumhändler die gegenwärtig nennenswerte Waren
vorräte nicht beſitzen es für verfrüht halten Ortsverbänden bei
zutreten bezw ſolche zu bilden

Glbe 29 Januar

Terga n Schonebes sWinenber usi Magdedure i2owoowuwoond dr ao ollhgg3 maoasowoVerantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
tlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handelz örg r t r n n Unterhaltungsblatt Ver

niſche uſw Hans Natonek für Mußfßtkkritik Sieg
ried Dyck
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